
Petition 89118

Völkerrecht - Anerkennung des Holodomor 1932-1933 in der Ukraine als

Genozid

Text der Petition Der Deutsche Bundestag möge beschließen, so wie die 23 Regierungen der anderen

Länder dieser Welt, dass der Holodomor in der Ukraine in den 1932-1933 Jahren,

ein Genozid an dem ukrainischen Volke, verursacht durch sowjetische Regime unter

der Führung von Stalin, ist!

Begründung Sehr geehrte Damen und Herren,

2018 jährt sich zum 85. Mal die Tragödie-der Holodomor, der Hunger-Genozid, der

in den Jahren 1932/33 in den östlichen Gebieten der Ukraine und der angrenzenden

Region Kuban, im Nordkaukasus und Wolgagebiet, wo überwiegend ethnische

Ukrainer gelebt haben, stattgefunden hat.

Holodomor – dieses Wort setzt sich zusammen aus den ukr. Wörtern Holod für

Hunger und Moryty was für Tötung/Vernichtung steht. Es geht hier nicht um eine

„gewöhnliche Hungersnot“ verursacht durch Missernten, Wetterkatastrophen oder

ähnliches. Es geht hierbei um ein Verbrechen – um eine künstliche, organisierte

Hungersnot, die zig Millionen ukrainische Menschenleben gekostet und eine Nation

von Landwirten dem Hungertod ausgesetzt hat.

Angeordnet wurde diese unmenschliche und ungeheuerliche Tat von Josef Stalin, der

damit den Widerstand der ländlichen ukrainischen Bevölkerung gegen die

Zwangskollektivierung brechen wollte und die Zerstörung des kulturellen und

religiösen ukrainischen Lebens zum Ziel hatte. Es ist vor allem gerade die

bäuerliche/ländliche Bevölkerung, die an dem Land, das sie bewirtschaftet hängt, die

seine Kultur, Traditionen und Sprache pflegt und bewahrt. Das ist wohl überall so

auf der Welt, hier in Bayern wie auch in jener Zeit in der Ukraine. Diese

ukrainischen Bauern haben die Zwangskollektivierung und die Auslöschung der

ukrainischen Lebensart abgelehnt und es hat überall in den Regionen Aufstände

dagegen gegeben.

Um eben diese Widerstände endgültig zu brechen hat das Sowjetregime sich eine

ganz besonders perfide aber wirksame Maßnahme ausgedacht. Auf Anweisung von

Stalin wurde ein Gesetz erlassen – das Gesetz der 5 Ähren-womit unerreichbar hohe

Getreideabgabequoten eingeführt wurden und die Bauern dazu zwang, sämtliche

Ernteerträge abzugeben. Nichts durften Sie behalten, um sich und ihre Familie zu

ernähren. Während täglich tausende von Menschen starben, wurde Getreide ins

Ausland verkauft oder zum Schnapsbrennen verwendet, der ebenfalls exportiert

wurde. Auch Tierbestände wurden beschlagnahmt. Hausdurchsuchungen waren an

der Tagesordnung, um zu kontrollieren, ob nicht jemand irgendwo etwas Essbares

versteckt hatte, was die Menschen natürlich taten. Wer dabei erwischt wurde, wurde

entweder gleich getötet oder in Straflager nach Sibirien verschleppt.

Menschen zu töten ist immer grausam – Menschen durch Hunger zu töten, gehört

bestimmt zu den abartigsten und grausamsten Methoden/Verbrechen, die man sich

vorstellen kann. Eltern mussten ertragen, wie ihre Kinder sie um Essen anflehten und
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zusehen wie diese immer schwächer wurden und starben, ohne ihnen helfen zu

können. Kinder sahen, wie ihre Eltern starben...

Nach unabhängigen Rechnungen wird die Zahl der Opfer durch Holodomor auf ca.

7-10 Millionen Ukrainer geschätzt!
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